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	Die Pläne, die wir Menschen schmieden, und zu denen gehöre auch ich, tendieren oft dazu, unseren inneren Frieden zu ersticken, ihn zu vergessen [image: image1.jpg]


oder ihn gar erst zu erreichen. Aus diesem Grund leben wir unser Leben oft wie auf einem Friedhof. Die Pläne Gottes hingegen stecken  voller Risiko und Abenteuer. Wenn wir uns auf einen neuen Weg begeben, lassen wir uns nicht selten von unseren menschlichen, natürlichen und sicherlich auch schönen Plänen leiten. Doch gleichzeitig sind wir auch Zeugen dafür, dass wir scheitern, wenn wir diese Pläne alleine gestalten wollen. Gott will unsere Wege erweitern, und alles, was wir heute hier leben, reduziert sich nicht auf ein kleines menschliches Treiben. Nein, wir haben uns Gottes Plan anvertraut, durch den er zu jeder Zeit und um jeden Preis seine Kinder erlösen will. Viele von uns nähern sich der Quelle der Rettung- dem wahren Leben, des konkreten Friedens, der Sicherheit- an, doch sie finden sich damit ab, lediglich ein kleines Glas aus ihr zu schöpfen, mit dem sie jedoch niemals ihren Durst stillen können.
 
Die Gemeinschaft möchte uns zeigen, dass uns das Vertrauen an Gott mit Lebensqualität, mit Möglichkeiten, mit Lebenskraft und Sicherheit bereichert. Sicherlich hat jeder von uns gewisse Pläne für die Zukunft, und das ist auch richtig so. Doch wir dürfen nicht den Fehler machen, einzig und allein von unseren Plänen überzeugt zu sein; von dem, was wir gerne tun und erreichen möchten. Gott sagt: „Mit mir kannst du Wunder bewirken.“ Genau diese Wunder sehe ich Tag für Tag. Wohin ich auch gehe- in jedem Haus unserer Gemeinschaft- staune ich immer wieder über das Geschenk des Lebens. Wenn du wahrhaftig lieben willst, dann musst du bereit sein, auf deine unmittelbaren Pläne und auf deine Bequemlichkeiten zu verzichten. Denn ohne das Kreuz liebst du nicht wirklich! Du wirst nicht die Frau lieben, die ihr Leben für dich gibt und auf alles andere verzichtet, um mit dir zusammen zu sein. Und ebenso wenig wirst du deine Kinder lieben, die ein Lächeln oder ein Wort von dir erwarten, wenn es dir wichtiger ist, deinen kleinen Projekten Gehör zu schenken. 
 
Die wahre Liebe trägt immer eine Entbehrung und ein Opfer in sich, aus denen die konkrete Liebe erwächst. Wenn du in der Lage bist, ein Werkzeug in den Händen Gottes zu sein, wenn du genug Vertrauen, Liebe und Geduld hast, seinen Plan für dein Leben anzunehmen, dann wird er dir all das, was du ihm gibst, hundertfach zurückgeben! Das Reich Gottes befindet sich bereits in unserer Mitte, denn es ist nicht vom Reich der Erde getrennt. Das Gute, das wir hier auf Erden tun, wird für immer bleiben, und genau das habe ich erlebt. Vor mir hat sich ein neuer Weg geöffnet, der mittlerweile zu einer Wirklichkeit geworden ist, die sich nicht mehr aufhalten lässt. Sie hat die Dimension der Liebe Gottes erreicht. Wer ihm vertraut, wird nicht im Käfig seiner Vorhaben eingesperrt bleiben.  

Ich habe junge Menschen gesehen, die sich mit den eigenen Händen einen Käfig gebaut und dann in eine tiefe Verzweiflung gestürzt sind. Eine arme Frau wie ich, der es an Kräften, an Wissen und an menschlichen Fähigkeiten mangelt, hätte niemals gedacht, dass  dieser Weg solch einen Lauf nehmen würde. Gott allein hat mir die Kraft und die Geduld gegeben, ihm und seinen Wegweisern Tag für Tag und Schritt für Schritt zu folgen. Und langsam hat sich dieser Weg gebahnt, der nun  viele, viele junge Menschen, die das Bedürfnis nach Liebe haben, mit offenen Armen empfängt. Diese Arme sind nicht mehr nur meine; es sind die Arme vieler junger Menschen, die die Liebe Gottes gespürt und sich dazu entschieden haben, sich ihm ganz anzuvertrauen und die Liebe, die sie empfangen haben, umsonst weiterzugeben.


